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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Sprühextraktlonsdü-
se mit einem Saugkanal, welcher in einem Saugmund
endet und mit einer Sprühdüse sowie mit einem Adapter
zur Bearbeitung von Oberflächen, die unterschiedliche
Beschaffenheiten aufweisen.
[0002] Sprühextraktionsdüsen sind seit langem, z.B.
durch die US 3,616,482 bekannt. Sie dienen dazu auf
einer Oberfläche aufgebrachte Flüssigkeiten über den
Saugmund aufzunehmen und durch den Saugkanal und
ggf. Saugleitungen einem Sauger zuzuführen. Der Saug-
mund weist in der Regel zwei harte, starre Lippen oder
zwei mit Borsten versehene Lippen auf zwischen denen
die Flüssigkeit eingesaugt werden kann. Der Saugmund
ist mit seinen beiden starren Lippen in der Regel für Tep-
pichbeläge gedacht. Dabei ist stets darauf zu achten,
dass die beiden Lippen des Saugmundes möglichst ex-
akt auf dem Teppich aufliegen um eine möglichst opti-
male Saugwirkung zu erzeugen.
[0003] Werden die Lippen z.B. durch eine Schiefstel-
lung des Saugmundes der Sprühextraktionsdüse nicht
beide auf den Teppich gepresst, lässt die Saugwirkung
erheblich nach und die Restfeuchte nimmt stark zu.
[0004] Sollten andere Oberflächen z.B. Hartflächen
von aufgebrachten Flüssigkeiten befreit werden, kann
ein Saugmund mit den an den Lippen angeordneten Bor-
sten Verwendung finde
[0005] Es lassen sich auf die bekannten Sprühextrak-
tionsdüsen auch schon Adapter aufsetzen, die minde-
stens eine Gummilippe aufweisen, mittels derer Flüssig-
keiten leichter von Hartflächen zu entfernen sind. Nach-
teil ist dabei, dass diese Adapter umständlich auf die
Sprühextraktionsdüsen aufzusetzen sind, in der Regel,
wenn sie benötigt werden, nicht zur Stelle sind und ge-
sucht werden müssen, und auch beim Entfernen von
Hand, diese leicht beschmutzen.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, Ad-
apter für Sprühextraktionsdüsen für ein unkompliziertes
Wechseln so vorzusehen, dass sie nicht zwingend von
Hand in und außer Wirkstellung gebracht werden müs-
sen, nicht so leicht verloren gehen und bei deren Bedie-
nung eine möglichst geringe Restfeuchte auf den Ober-
flächen verbleibt.
[0007] Dazu wird vorgeschlagen, dass der Adapter
über eine Schwenkachse mit der Sprühextraktionsdüse
verbunden ist und dass der Adapter aus einer vom Saug-
mund entfernten Ruhestellung vor den Saugmund der
Sprühextraktionsdüse in eine Arbeitsstellung schwenk-
bar ist.
[0008] Durch das Befestigen des Adapters an der
Sprühextraktionsdüse wird gewährleistet, dass der Ad-
apter nicht verloren gehen kann. Die Schwenkbewegung
ist z.B. mittels eines Fußes ausführbar, so dass die hän-
dische Betätigung mit der entsprechenden Verschmut-
zung der Hände entfällt.
[0009] Von Vorteil ist, dass der Adapter in der Arbeits-
stellung lösbar arretierbar ist. Damit der Adapter in der

Arbeitsstellung auch bei größeren Drücken und Querbe-
lastungen des Adapters in der Arbeitsstellung verbleibt,
ist einerseits ein Anschlag vorgesehen gegen den der
Adapter in die Arbeitsstellung schwenkbar ist und eine
Arretiervorrichtung, mit welcher der Adapter in der Ar-
beitsstellung so arretiert wird, dass er bei jeder möglichen
Bedienungsphase am Anschlag verbleibt. Bei Bedarf
kann die Arretierung gelöst, und der Adapter aus der Ar-
beitsstellung heraus geschwenkt werden.
[0010] Wird der Adapter in der Ruhestellung lösbar ar-
retiert, so ist gewährleistet, dass der Adapter nicht un-
gewollt aus der Ruhrstellung in die Arbeitsstellung ver-
schwenken kann.
[0011] Bemerkenswert ist, dass der Adapter in seiner
Ruhestellung eine Auflagefläche für die Sprühextrakti-
onsdüse auf der zu bearbeitenden Oberfläche darstellt,
und dem Saugmund eine optimale Stellung zur zu bear-
beitenden Oberfläche verleiht. Die Ruhestellung des Ad-
apters ist so ausgelegt, dass die Sprühextraktionsdüse
großflächig auf dem Adapter aufliegt und dabei beide
Düsenlippen des Düsenmundes optimal zur Oberfläche
positioniert sind.
[0012] Es hat sich bewährt, dass die Schwenkachse
zweiteilig ausgebildet und mindestens ein Teil der
Schwenkachse lageveränderbar ist, wobei die Lagever-
änderung der Schwenkachse über eine Betätigungsvor-
richtung erfolgt und wobei das Maß der Lageverände-
rung der Schwenkachse mindestens so eingestellt ist,
dass die Schwenkachse aus der diese aufnehmenden
Bohrung des Adapters zurückziehbar ist.
[0013] Dadurch lässt sich der Adapter gegen neue Ad-
apter aber auch gegen andere Adapter austauschen, so
dass eine optimale Anpassung an sämtliche zu bearbei-
tenden Oberflächen möglich ist.
[0014] Von besonderem Vorteil ist, dass die Sprühex-
traktionsdüse eine im Wesentlichen dreieckige Form mit
seitlichen Ausladungen aufweist.
[0015] Die seitlichen Ausladungen sind so angeord-
net, dass mit der Sprühextraktionsdüse auch bereichs-
weise unter Überstände, wie sie z.B. durch Schränke ent-
stehen gearbeitet werden kann, so dass auch im Bereich
von Schränken keine sichtbaren, unbearbeiteten Ränder
entstehen können.
[0016] Nachahmenswert ist, dass der Saugkanal über
seine gesamte Länge den gleichen Querschnitt wie die
Saugmund aufweist. Dadurch ist gewährleistet, dass der
Flüssigkeitsabtransport im Inneren optimal erfolgt, im
wesentlichen laminare Strömungen entstehen und keine
Geschwindigkeitsunterschiede aufkommen. Hinzu
kommt, dass ein Zurückfließen bereits aufgesaugter
Flüssigkeit beim Ausschalten des Sauggerätes dadurch
vermieden wird.
[0017] Weitere Vorteile ergeben sich, wenn den
Sprühdüsen Leitkanäle zugeordnet sind.
[0018] Die Leitkanäle bewirken, dass das die Sprüh-
düse verlassende Reinigungsmittel nicht über den Rand
der Sprühextraktionsdüse hinaus z.B. an Wände oder
Möbel gelangen kann, sondern durch die Leitkanäle ex-
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akt auf die zu bearbeitenden Flächen gesprüht wird.
[0019] Die Erfindung wird anhand einer Zeichnung nä-
her erläutert. Dabei zeigt die

Fig. 1 eine Sprühextraktionsdüse mit Adapter in Ru-
hestellung,

Fig. 2 eine Sprühextraktionsdüse mit Adapter in Ar-
beitsstellung,

Fig. 3 eine Sprühextraktionsdüse mit Adapter in Ru-
hestellung in der Hinteransicht und

Fig. 4 einen Schnitt durch die Sprühextraktionsdüse
mit Adapter in Arbeitsstellung.

[0020] Figur 1 zeigt eine Sprühextraktionsdüse 1 mit
einem Saugkanal 2 sowie einem Saugmund 3. Über eine
Schwenkachse 4, 4’ ist ein Adapter 5 mit der Sprühex-
traktionsdüse 1 verbunden. Über eine Betätigungsvor-
richtung 6 lässt sich die Schwenkachse 4 in ihrer Längs-
richtung verschieben, so dass beim Eindrücken der Be-
tätigungsvorrichtung 6 die Schwenkachse 4 aus der Boh-
rung 7 des Adapters 5 herausbewegt wird. Damit wird
der Adapter 5 an einer seiner beiden Aufhängungspunkte
frei und kann entfernt und gegen einen neuen bzw. einen
anderen Adapter ausgetauscht werden.
[0021] Die Fig. 1 lässt weiterhin eine Arretiervorrich-
tung 8 erkennen, welche gegen die Kraft von nicht dar-
gestellten Federn nach unten bewegt werden kann. Am
unteren Ende der Arretiervorrichtung 8 sind Haken 9 in
Form von Widerhaken angeordnet, welche in entspre-
chende Gegenstücke des Adapters 5 einzugreifen ver-
mögen. Durch die Widerhakenwirkung wird gewährlei-
stet, dass bei einer Querbelastung oder Biegung des Ad-
apters 5 dieser sich stets fester mit der Arretiervorrich-
tung 8 verkrallt, und so ein ungewolltes Wegklappen des
Adapters 8 ausgeschlossen wird.
[0022] In der Fig. 2 ist der Adapter 5 vor den Saugmund
3 geschwenkt. die Arretiervorrichtung 8 hält den Adapter
5 in der so dargestellten Arbeitsstellung.
[0023] Fig. 3 zeigt die Sprühextraktionsdüse 1 in der
Hinteransicht. Hier ist der Saugmund 3 sowie der Adapter
5 zu erkennen, welcher mittels der Schwenkachse 4
schwenkbar an der Sprühextraktionsdüse 1 befestigt ist.
Weiterhin sind Haken 10, 10’ zu erkennen, welche den
Adapter 5 in der Ruhestellung halten. Bei den Haken 10,
10’ handelt es sich um Schnapphaken, die durch einfa-
ches Betätigen des Adapters 5 z.B. durch einen Fuß fe-
dernd auseinander schnappen und den Adapter 5 aus
der Ruhestellung freigeben.
[0024] Der Adapter 5 weist anders als der Saugmund
3, der zwei feste Sauglippen 11, 11’ besitzt, mindestens
eine Borstenleiste 12 und mindestens eine Gummilippe
13 auf, mittels derer Flüssigkeiten optimal von Hartflä-
chen zusammen geschoben und dann aufgesaugt wer-
den können.
[0025] Der Fig. 3 ist weiterhin ein Arretierungsmaul 14

zu entnehmen, in welches eine Sprühdüse eingesetzt
werden kann. Die Sprühdüse wird dabei zwischen Leit-
elementen 15, 16 so nach unten ausgerichtet, dass der
Sprühstrahl nicht seitlich über die Leitelemente 15, 16
hinaus versprüht werden kann. Dadurch werden weder
Wände noch Möbel benässt, wenn mit der Sprühextrak-
tionsdüse in deren Nähe gearbeitet wird.
[0026] Weiterhin ist eine Auflagefläche 17 des Adap-
ters 5 zu erkennen, welche bei Adapter 5 in Ruhestellung
in gleicher Ebene wie die Lippen 11, 11’ liegt. Bei auf der
zu bearbeitenden Oberfläche aufliegender Auflage 17
bewirkt diese, dass sich die Lippen 11, 11’ in optimaler
Saugstellung befinden, wodurch die Restfeuchte mini-
miert werden kann.
[0027] Die Fig. 4 zeigt einen Schnitt durch die Sprüh-
extraktionsdüse 1, wobei der Saugkanal 2 und der Saug-
mund 3 mit seinen Lippen 11, 11’ zu erkennen sind. Die
Lippe 11’ dient als Anschlag für den Adapter 5. Bei einer
ziehenden Bewegung der Sprühextraktionsdüse 1 wird
der Adapter 5 gegen die als Anschlag dienende Lippe
11’ gezogen. Weiterhin sind die Borstenleiste 12 und die
Gummilippe 13 des Adapters 5 zu erkennen sowie die
Arretiervorrichtung 8, die mit ihren Haken 9 in einen ent-
sprechenden Gegenhaken 9’ des Adapters 5 eingreift.
Bei einer schiebenden Bewegung der Sprühextraktions-
düse 1 ziehen sich die Haken 9, 9’ immer fester ineinan-
der, so dass der Adapter 5 nicht verschwenkt werden
kann. Erst durch ein verschieben z.B. durch Fußbetäti-
gung der Arretiervorrichtung 8 wird bewirkt, dass die Ha-
ken 9 aus dem Haken 9’ heraus gleitet.
[0028] In allen Figuren ist die im Wesentlichen dreiek-
kige Form der Sprühextraktionsdüse 1 zu erkennen, wel-
che jedoch im unteren Bereich Ausladungen 18, 18’ auf-
weisen, die so angeordnet sind, dass mit der Sprühex-
traktionsdüse 1 z.B. so weit unter Schränken gearbeitet
werden kann, dass keine unbearbeiteten Ränder zu er-
kennen sind.

Bezugszeichenliste:

[0029]

1 Sprühextraktionsdüse
2 Saugkanal
3 Saugmund
4, 4’ Schwenkachse
5 Adapter
6 Betätigungsvorrichtung
7 Bohrung
8 Arretiervorrichtung
9,9’ Haken
10, 10’ Haken
11, 11’ Lippen
12 Borstenleiste
13 Gummilippe
14 Arretierungsmaul
15 Leitelement
16 Leitelement
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17 Auflagefläche
18, 18’ Ausladungen

Patentansprüche

1. Sprühextraktionsdüse (1) mit einem Saugkanal (2)
und einem Saugmund (3) sowie einer dieser zuge-
ordneten Sprühdüse und mit einem Adapter (5) zur
Bearbeitung von Oberflächen die unterschiedliche
Beschaffenheiten aufweisen, wobei der Adapter (5)
über eine Schwenkachse (4, 4’) mit der Sprühextrak-
tionsdüse (1) verbunden ist, und aus einer vom
Saugmund (3) entfernten Ruhestellung in eine Ar-
beitsstellung vor den Saugmund (3) der Sprühex-
traktionsdüse (1) schwenkbar ist, und wobei der Ad-
apter (5) in seiner Ruhestellung als Auflagefläche
(17) für die Sprühextraktionsdüse (1) dient, und dem
Saugmund (3) eine optimale Stellung zur zu bear-
beitenden Oberfläche verleiht.

2. Sprühextraktionsdüse nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Adapter (5) in der Arbeitsstellung lösbar
arretierbar ist.

3. Sprühextraktionsdüse nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Adapter 5 in der Ruhestellung lösbar arre-
tierbar ist.

4. Sprühextraktionsdüse nach einem der Ansprüche 1
bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schwenkachse (4, 4’) zweiteilig ausgebil-
det ist und das mindestens ein Teil der Schwenk-
achse (4) lageveränderbar ist.

5. Sprühextraktlonsdüse (1) nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Lageveränderung der Schwenkachse (4)
über eine Betätigungsvorrichtung (6) erfolgt, und
dass das Maß der Lageveränderung der Schwenk-
achse (4) mindestens so eingestellt ist, dass die
Schwenkachse (4) aus der diese aufnehmenden
Bohrung (7) des Adapters (5) zurückziehbar ist.

6. Sprühextraktionsdüse (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Sprühextraktionsdüse (1) eine im Wesent-
lichen dreieckigen Form mit seitlichen Ausladungen
(18) aufweist.

7. Sprühextraktionsdüse (1) nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Saugkanal (2) über seine gesamte Länge
den gleichen Querschnitt wie der Saugmund (3) auf-

weist.

Claims

1. A spray nozzle (1) comprising a suction duct (2) and
a suction mouth (3) as well as a spray nozzle as-
signed to said spray nozzle (1) and comprising an
adapter (5) for processing surfaces encompassing
different characteristics, wherein the adapter (5) is
connected to the spray nozzle (1) via an axis of ro-
tation (4, 4’) and can be pivoted out of an idle position
away from the suction mouth (3) into an operating
position in front of the suction mouth (3) of the spray
nozzle (1) and wherein the adapter (5), in its idle
position, serves as the contact surface (17) for the
spray nozzle (1) and lends the suction mouth (3) an
optimal position to the surface, which is to be proc-
essed.

2. The spray nozzle according to claim 1,
characterized in
that the adapter (5) can be locked in the operating
position so as to be capable of being disengaged.

3. The spray nozzle according to claim 1 or 2,
characterized in
that the adapter (5) can be locked in the idle position
so as to be capable of being disengaged.

4. The spray nozzle according to one of claims 1 to 3,
characterized in
that the axis of rotation (4, 4’) is embodied in two
parts and in that the position of at least one part of
the axis of rotation (4) can be changed.

5. The spray nozzle (1) according to claim 4,
characterized in
that the positional change of the axis of rotation (4)
is carried out via an operating device (6) and in that
the degree of the positional change of the axis of
rotation (4) is set to be at least such that the axis of
rotation (4) can be retracted from the bore (7) of the
adapter (5), which accommodates said positional
change.

6. The spray nozzle (1) according to one of claims 1 to 5,
characterized in
that the spray nozzle (1) encompasses a substan-
tially triangular shape comprising lateral projections
(18).

7. The spray nozzle (1) according to claim 6,
characterized in
that the suction duct (2), across its entire length,
encompasses the same cross section as the suction
mouth (3).
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Revendications

1. Buse de pulvérisation et d’extraction (1) avec un con-
duit d’aspiration (2) et une bouche d’aspiration (3),
ainsi qu’avec un pulvérisateur associé à cette der-
nière et avec un adaptateur (5) pour le traitement de
surfaces présentant différentes caractéristiques,
l’adaptateur (5) étant relié par l’intermédiaire d’un
axe de pivotement (4,4’) avec la buse de pulvérisa-
tion et d’extraction (1) et étant susceptible de pivoter
d’une position de repos éloignée de la bouche d’as-
piration (3) dans une position de travail à l’avant de
la bouche d’aspiration (3) de la buse de pulvérisation
et d’extraction (1) et dans sa position de repos,
l’adaptateur (5) servant de surface d’appui (17) pour
la buse de pulvérisation et d’extraction (1) et confé-
rant à la bouche d’aspiration (3) une position opti-
male par rapport à la surface à traiter.

2. Buse de pulvérisation et d’extraction selon la reven-
dication 1,
caractérisée en ce que,
l’adaptateur (5) est susceptible d’être bloqué de fa-
çon amovible dans la position de travail.

3. Buse de pulvérisation et d’extraction selon les re-
vendications 1 ou 2,
caractérisée en ce que,
l’adaptateur (5) est susceptible d’être bloquée de fa-
çon amovible dans la position de repos.

4. Buse de pulvérisation et d’extraction selon l’une
quelconque des revendications 1 à 3, caractérisée
en ce que
l’axe de pivotement (4, 4’) est conçu en deux parties
et qu’au moins une partie de l’axe de pivotement (4)
est à position variable.

5. Buse de pulvérisation et d’extraction (1) selon la re-
vendication 4,
caractérisée en ce que la variation de la position
de l’axe de pivotement (4) s’effectue par l’intermé-
diaire d’un dispositif de manoeuvre (6) et en ce que
la dimension de la variation de position de l’axe de
pivotement (4) est réglée au moins de sorte que l’axe
de pivotement (4) soit susceptible d’être retiré du
perçage (7) dans l’adaptateur (5) dans lequel il est
logé.

6. Buse de pulvérisation et d’extraction (1) selon l’une
quelconque des revendications 1 à 5, caractérisée
en ce que
la buse de pulvérisation et d’extraction (1) présente
une forme sensiblement triangulaire, avec des
saillies latérales (18).

7. Buse de pulvérisation et d’extraction (1) selon la re-
vendication 6,

caractérisée en ce que,
le conduit d’aspiration (2) présente sur sa longueur
totale la même section que la bouche d’aspiration
(3).
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